
Satzung der Landjugend Dettingen-Hausen
gültig ab dem 13. Mai 2022

§ 1 Name und Geschäftsjahr:

1. Die Landjugend Dettingen-Hausen ist der freie Zusammenschluß der

Jugendlichen des ländlichen Raumes.

2. Die Mitglieder der Landjugend Dettingen-Hausen bilden in Form eines

Vereins eine Gruppe auf Gebietsebene. Die Ortsgruppen im Landkreis

die Kreislandjugend (Kreisgruppe). Die Gruppe ist Mitglied bei der

Landjugend Württemberg-Baden im Landesbauernverband in Baden-

Württemberg e. V.

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Ziele und Aufgaben:

1. Die Landjugend Dettingen-Hausen ist parteipolitisch neutral.

2. Die sieht ihre Aufgabe insbesondere in

- der Unterstützung der Arbeit der Landjugend Württemberg-Baden im

Landesbauernverband Baden-Württemberg e. V. insbesondere auch der

allgemeinen und beruflichen Weiterbildung im Sinne der

Persönlichkeitsbildung

- der Hinführung der Jugend zu demokratischen Verhalten sowie

selbständigen Denkens und Handeln im öffentlichen Leben und im

Berufsstand.

- einer eigens auf die Bedürfnisse der Gruppenmitglieder ausgerichtete

musischkulturelle Arbeit sowie der Förderung der speziellen

beruflichen und allgemeinen Interessen der Mitglieder.

- in der Zusammenarbeit mit anderen Jugendgruppen und Vereinen.



§ 3 Gemeinnützigkeit:

1. Die Landjugend Dettingen-Hausen mit Sitz in Gerstetten-Dettingen

verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne

des Abschnittes „ Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

2. Etwaige Gewinne dürfen nur für die Satzungsmäßigen Zwecke

verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in

Ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen

aus Mitteln der Landjugend Dettingen-Hausen.

3. Die Mitglieder erhalten bei Ihrem Ausscheiden oder Aufhebung oder

bei Auflösung der Landjugend Dettingen-Hausen nicht mehr als den

gemeinen Wert ihrer geleisteten Sacheinlagen zurück.

4. Es darf keine Person durch Verwaltungsaufgaben, die dem Zwecken der

Landjugend Dettingen-Hausen fremd sind oder durch unverhältnismäßig

hohe Vergütung begünstigt werden.

5. Die Landjugend Dettingen-Hausen ist selbstlos tätig und verfolgt nicht

in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

6. Bei Auflösung der Landjugend Dettingen-Hausen oder bei Wegfall

ihres bisherigen Zweckes fällt das Vermögen der Landjugend

Dettingen-Hausen, soweit es den gemeinen Wert der von den

Mitgliedern geleisteten Sacheinlagen übersteigt an eine gemeinnützige

Einrichtung, die der Jugend im ländlichen Raum gilt. Der Beschluß kann

nur im Einvernehmen mit dem zuständigen Finanzamt gefasst werden.

§ 4 Mitgliedschaft:

1. Mitglied der Landjugend Dettingen-Hausen kann werden, wer das 14.

Lebensjahr vollendet hat und sich zu dieser Satzung bekennt. Die

Mitgliedschaft ist freiwillig und endet mit dem 35. Lebensjahr. Die

Mitgliedschaft kann nur zum Jahresende gekündigt werden. Die

Kündigung muß spätestens drei Monate vor Jahresende vorliegen.

2. Die Mitgliedschaft ist beim Vorstand zu beantragen, der über den

Antrag entscheidet.

3. Ab dem 35. Lebensjahr besteht die Möglichkeit, für ehemalige Mitglieder 
der Landjugend, der Ehemaligen-Gruppe beizutreten. Diese Gruppe dient
dazu, dass ehemalige Mitglieder weiterhin in Kontakt mit der Landjugend 
bleiben. Zukünftigen Generationen soll dadurch der Einstieg in die 
Landjugend erleichtert werden.



3. Auf  Beschluß des Vor st andes kann ein Mit glied ausgeschlossen wer den,
wenn es gegen die Sat zung, die Beschlüsse der  Or gane oder  das
Ansehen der  Landj ugend ver st ößt . Der  Beschluß bedar f  der  2/ 3
Mehr heit  der  anwesenden Mit glieder  des Vor st andes.

4. Bei Aust r it t  aus dem Ver ein muß dies mündlich oder  schr if t lich beim
Vor st and gemeldet  wer den.

5. Die Höhe des Mit gliedsbeit r ages wir d bei Bedar f  neu f est gelegt .
(Moment an ½�������SUR�0LWJOLHG�XQG�-DKU��

§ 5 Recht e und Pf licht en der  Mit glieder :

1. Die Mit glieder  haben das Recht  auf  Teilnahme an den Ver anst alt ungen
der  Landj ugend Det t ingen-Hausen und auf  För der ung im Rahmen der
sat zungsmäßigen Möglichkeit en.

2. Die Mit glieder  haben die Pf licht , sich f ür  die Ver wir klichung der  Ziele
der  Landj ugend Det t ingen-Hausen nach best en Kr äf t en einzuset zen,
die Beschlüsse der  Or gane der  Landj ugend Det t ingen-Hausen zu
bef olgen und die Beit r äge pünkt lich zu ent r icht en.

§ 6 Die Landj ugend Det t ingen-Hausen hat  zwei Or gane:

a. Mit glieder ver sammlung
b. Vor st and

§ 7. Mit glieder ver sammlung:

Die Mit glieder ver sammlung set zt  sich aus allen Mit glieder n der
Landj ugend Det t ingen-Hausen zusammen und hat  die Auf gabe,

1. aus ihr en Reihen einen Vor st and zu wählen;
2. den Mit gliedsbeit r ag f est zuset zen;
3. über  die Gr undzüge im kommenden J ahr  zu bef inden;
4. den Tät igkeit s- und Kassenber icht  des Vor st andes

ent gegenzunehmen;
5. die Ent last ung des Vor st andes vor zunehmen.
6. die Auf lösung der  Gr uppe zu beschließen.



§ 8 Vor st and:

1. Der  Vor st and der  Gr uppe set zt  sich zusammen aus

1. dem Vor sit zenden
2. der  Vor sit zenden
3. einer  oder  einem st ellver t r et enden Vor sit zenden
4. dem/ der  Schr if t f ühr er / in
5. dem/ der  Kassier er / in
6. dem Pr essewar t
7. dem Spor t war t
8. dem/ der  Volkst anzleit er / in
9. dem/ der  Beisit zer / in

Der  Vor st and wir d auf  zwei J ahr e gewählt . Wieder wahl ist  möglich.
Dieser  hat  f olgende Auf gaben:

• Kont akt e zu Behör den, dem Bauer nver band, dem Landf r auenver band
und ander en Or ganisat ionen her zust ellen und zu pf legen.

• Planung und Vor ber eit ung von Gr uppenpr ogr ammen ent spr echend
der  I nt er essen der  Mit glieder .

• einmal j ähr lich eine Mit glieder ver sammlung einzuber uf en.
• den Tät igkeit s- und Kassenber icht  zu er st at t en.
• die Mit glieder  über  die Landj ugendar beit  umf assend zu

inf or mier en.
• die/ den Kr eisvor sit zende/ n zur  Mit glieder ver sammlung einzuladen.

Dar über  hinaus hat  er  alle Auf gaben wahr zunehmen, die nicht  der
Mit glieder ver sammlung über t r agen sind.

2. Der  Vor sit zende und die Vor sit zende ver t r et en die Landj ugend
Det t ingen-Hausen ger icht lich und außer ger icht lich. Die sind Vor st and i
Sinne des § 26 BGB.

3. Die Landj ugendgr uppe Det t ingen-Hausen ist  f ür  den Schaden
ver ant wor t lich, den der  Vor st and oder  ein Mit glied des Vor st andes in
Er ledigung der  auf gaben der  Landj ugend Det t ingen-Hausen einem
Dr it t en zuf ügt .



§ 9 Wahl des Vorst ands:

1. Wählbar  ist  j edes Mit glied der  Landj ugend Det t ingen-Hausen.

2. Die Vor st andwahlen sind geheim. Wählbar e Per sonen müssen glaubhaf t
ver sicher t  haben, dass sie die Wahl annehmen.

3. Vor  j eder  Wahl ist  ein Wahlausschuss mit  dr ei Per sonen zu bilden.

4. Das Näher e kann in einer  Wahlor dnung ger egelt  wer den.

§ 10 Finanzen:

Die Kassenf ühr ung und Rechnungslegung er f olgt  dur ch die/ den
Kassier er / in. Der  Vor st and ist  ver pf licht et , r egelmäßige Einsicht  in die
Kassenf ühr ung und Rechnungslegung zu nehmen.

§ 11 Beschlußf assung:

1. Die Beschlüsse der  Or gane wer den in der  Regen in Ver sammlungen
gef asst . St imment halt ungen wer den nicht  mit gezählt . I n dr ingenden
Fällen können Beschlüsse des Vor st andes im Umlauf ver f ahr en gef asst
wer den; sie sind in der  nächst en Sit zung des Vor st andes zu best ät igen.
Der  Vor st and ist  beschlussf ähig wenn mindest ens f ünf  Mit glieder
anwesend sind. Wir d eine solche Zahl nicht  er r eicht , können in einer
weit er en Sit zung ohne Rücksicht  auf  die Zahl der  anwesenden
Mit glieder  die Auf gaben er ledigt  wer den.

2. Die Or gane sind beschlussf ähig, wenn die Sit zung or dnungsgemäß das
heißt  14 Tage vor her , einber uf en wir d. I n dr ingenden Fällen kann die
Einber uf ung noch acht  Tage vor her  er f olgen. Die Beschlüsse der
Or gane wer den mit  einf acher  Mehr heit  der  anwesenden Mit lieder
gef asst . Für  Sat zungsänder ungen und die Auf lösung des Ver bandes ist
eine 2/ 3 Mehr heit  der  anwesenden Mit glieder  not wendig.

3. Die Wahlen er f olgen of f en, bei mehr  als einem Bewer ber  geheim. Das
Näher e kann in einer  Wahlor dnung ger egelt  wer den.

4. Alle Sit zungen der  Or gane wer den vom Vor sit zenden, von der
Vor sit zenden oder  von der / dem st ellver t r et enden Vor sit zende/
einber uf en und geleit et .

5. Über  j ede Sit zung ist  eine Nieder schr if t  anzuf er t igen, die von den
Vor sit zenden und dem/ der  Schr if t f ühr er / in unt er schr ieben wir d.
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